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Wasserstoffstrategie: ausgewählte Maßnahmen 
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• Ziel: Förderung der Produktion von erneuerbarem Wasserstoff nicht biogenen 
Ursprungs

• Förderung für Wasserstofferzeugungsprojekte in Österreich in Form einer 
fixen Prämie pro kg Wasserstoff über einen Zeitraum von 10 Jahren

• Teilnahme an der wettbewerblichen Auktion der europäischen Wasserstoffbank 
des EU-Innovationsfonds (über „auction-as-a-service“ Modell)

• Förderbudget: 

− Insgesamt bis 2026: 820 Mio. Euro Fördermittel 

− Auktion 2024/2025: 400 Mio. Euro, davon max. 200 Mio. Euro je Projekt
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Neue Förderungsrichtlinien zu „Transformation der Industrie“

Förderung von laufenden Kosten (OPEX) sowie von Investitionskosten (CAPEX) 
mit Förderbedarf >30 Mio. Euro auf Basis der beihilferechtlichen Grundlage KUEBLL

beihilferechtliche Genehmigung durch Europäische Kommission im September 2024 erfolgt

Zwei unterschiedliche Fördermöglichkeiten: 1) Investitionszuschuss (Förderung von Investitionskosten) 
und 2) Transformationszuschuss (Förderung von laufenden Kosten + Investitionskosten)

Wie können laufende Kosten gefördert werden?

• Ausgleich der Kostendifferenz zwischen einem bestehenden fossilen und einem neuen erneuerbaren 
Energieträger im Zusammenhang mit einer Investition in eine klimafreundliche Technologie 

• Zeitraum über max. 10 Jahre

Veröffentlichung Ausschreibung Transformationszuschuss: Dezember 2024, Start Einreichung: Februar 2024
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